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Kcrensfi entzieht Kormloro den Oberbefehl.
* Hibot lehnt die Kabinettsbildung ab. — Gute Nachrichten von allen Fronten.
Der Uexküüer Erfolg und die Deute

von Mga.
Drahtmeldung unseres Kriegsberichterstatters.

. Riga, den 8. September. (HS.)
Noch kurz vor unserer Offensive bei Uexküll hat man

die Rigaer Bürgerschaft und die durch die ständigen Offen¬
sivgerüchte sehr nervös gewordenen Petersburger mit oer
Behauptung beruhigt, die Deutschen seien nach der galizi-
scheu Offensive erschöpft und würden, auch wenn sie bei Riga
angriffen, keinen Schritt vorwärts kommen. Noch am 2.
September früh, also am Tage nach unserem Uexküller
Ucberaang, hat das Armeekomitee der 12. russischen Armee
in seinem Organ, der „Rigaer Front" erklärt : „Die revo¬
lutionäre 12. Armee bat dem Feind gestern gezeigt, daß er
sich irrt , wenn er glaubt, daß die revolutionäre Armee vor
dem deutschen Zwang fliehen werde" —, und schon am Mvr
gen des dritten Tages satzen wir in Riga. Ein einziger
glücklicher Stotz hat die russische Front von Friedeichstadt bis
an die Ostsee hinweggefegt, hat uns an 300 Geschütze, Hun
derte von Maschinengewehren und Tausende von Gefange¬
nen gebracht, und wenn wir an manchen Stellen, so bei der
Riegelstellung nordöstlich Riga und in dem Waldgelände
nördlich und nordöstlich Uexküll auch barte Kämvfe zu be¬
stehen hatten, so sino doch unsere Verluste außerordentlich
gering, und sie stehen in garkeinem Verhältnis zu
u n , e r en v e r b I ü sf e n d e n schnellen Erfolgen.

Unsere Truppen sind mit einer Begeisterung in den
Kampf gegangen, wie in den ersten Wochen des Krieges —
das sei besonders der Heimat gesagt! — mit Begeisterung
und mit Vertrauen aus die Führung . Die Leitung der Ope
ration durch den Oberbefehlshaber Prinz Leopold von
Bayern , der tagtäglich im feindlichen Granatfeuer stana,
und sein Generalsrabschef, Oberst von Hofmann war , wie
in Galizien, vorzüglich, und die Truppe dankt ihnen das
auf ihre Weise. Kann es für die Leitung einer Operation
außer dem äußerlich sichtbaren militärischen Ersolg einen
schöneren Dank geben, als die staunende Verwunderung der
Truppen, daß dieser hervorragende Erfolg mit io geringen
Verlusten erkauft wurde? .'(

Und die Erfolge von Riga zeigen M  deutlicher mit
jedem Tag . Immer neue Geschütze werden gemeldet die
der Russe auf seinem überhasteten Rückzug im Sticke gelassen.
An den Straßen türmen sich die Munitions-
stapek,  die aus den Stellungen herausgebracht werden.
Wir haben Unmengen von Pferden erbeutet, riesige Lager
an Stacheldraht, Kupfecdraht, Tuchen, Oel, Zucker, Gerste,
Hafer und Weizen in unsere Hände gebracht. Die Beute
von Riga selbst ist unübersehbar. Die Stadt hatte ein
Proviantamt , wie selbst Deutschland in die-
sem Umfange keines besitzt  und dieses Proviant¬
amt ist unversehrt  in unsere Hände gefallen. Die Ernte
um Riga herum ist an Pfanzen, die Faserstoffe geben, recht
3ut . In Riga selbst ist auch heute noch festliche Stimmung,
und wenn die starke deutsche Hand auch dem Einzelnen
manche Unbeauemlichkeiten bringt, — man dankt ihr , daß
sie Ordnung schafft und vor allem mit den fast unglaublichen
Preisen für Lebensmittel aufräumt. Freiwillig bringen
öie Bürger ihr Gold ge  ld , das sie ihrer alten Regierung
vorenthalten baben. Sie sagen, sie wollten es auf dem Altar
des Vaterlandes opfern. Studenten melden sich frei
willig zum Eintritt ins deutsche Heer.  Kurz
— in Riga ist eitel Freud über die Befreiung der Stadt.
Man hat lange darauf gewartet, und auch wohlhabende
Bürger haben sich seit Jahren um die Bezahlung der Steu¬
ern herumgedrückt, um die Kassen füllen zu können, wenn
oie Deutschen kämen. Hunderte von Soldaten . Deutsch«,
Letten und Russen, die auf Urlaub waren, oder sich auf dem
Rückzug versäumten, haben sich gestern und beute gemeldet,
auch eine große Anzahl wehrpflichtiger Reichsdeutscher und
entwichener Gefangenen, die sich in - er Stadt verborgen
hatten. Ich sah heute manche ergreifende Szene. Die
Frauen haben ihre Männer selbst in die Kriegsgefaiigen
schaft gebracht, und viele von ihnen waren mit Blumen ge
schmückt, wie bei uns zu Hause die Soldaten , die wieder
ms Feld gehen.

Emil Herold,  Kriegsberichterstatter

nächsten Tagen nach Moskau überstedeln. wohin die Ge¬
sandtschaften Serbiens . Rumäniens . Montenegros und Bel¬
giens bereits geflüchtet sind.

Die Herren von Rronsta-t.
Zürich.  l0 . Sevt. lT .-U.. Tel.s

Das ukrainische Pressebüro meldet aus Petersburg : Die
Mari  m al  i sie n sind wieder Herren von Kronstadt. Ein
neuer Kongreß der Arbeiter und Soldatenräte ist einberuien
woiden.

Die 5ün-enböüe von Riga.
K. Basel.  10 . Sevt. Mg . Tel ., zh.s

„Mornina Post" meldet aus Petersburg:  Anläßlich
der Vorgänge an der R i a a e r F r o n t sind zwei Regiments¬
kommandeure und zweiunddreißig Stabsofsiziere zur Dis¬
position gestellt worden. Das 8. Petersburger Insanteric-
reaiment und das 2. Revaler Jniantericreatmeut sind wegen
vorzeitiger Räumung der vorgeschobenen Brückenkopf¬
stellungen durch General Korniiow disziplinarisch und
kricasrechtlich aemaßrcgelt  worden.

Massenhimichtungen zur Belebung der
rtriegsoegeisterung.

ic. Z ü r i ch, 10. Sept. iEIg. Tel . zb.)
Der ..Tagesanzeiger" meldet: Die hier vorliegenden

französische» Zeitungen der letzten Tage schildern die Lage
auf dem russischen Kriegsschauplatz  in den
schwärzesten Farben, nach der man an den bevorstehenden
endgültigen Zusammenbruch Rußlands glauben müsse.
Uebereinstimmend stellen mehrere qroße französische Zeitun-
«cn' die geradezu wahnwitzige Forderung a« die russiî en
Machthaber, die russische Kriegsmüdigkeit und Friedens-
neiguna durch Massenüinrichtunaenan der Front und im
Landesinnern zu bekämvsen.

Der Zarenwächter.
t . . . B a s«l. 8. Sept. lEig. Tel . zb.)In Tobolsk  ist , wie die „Stampg" aus Paris ver¬

nimmt, der neue Regierungskommissar Pankratow. ein aus
Sibirien zurückgekehrterVerbannter , eingetroffen. Er ist
der Regierung für die Familie des Zaren haftbar. Tie
Bewachung ist 300 Schützen des Regiments von ZarSkoje
Selo , unter dem Befehl des Obersten Rabitinsk, . anvertraut

Fm Fasses- und sm Chaumewald wurde mit blanker Waffe
und Handgranaten erbittert gerungen: eine AenSerniig der
Lage trat durch die französischenAngriffe nicht ein.

Oejtlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

Zwischen dem Rigaischen Meerbnse» «nd -er Düna kam es
im Wald- und Sumpfgebietz« erfolgreichen Gesichten un,
screr Sicherungen mit rnsiischen Streisal-teilunge«.

Front des Generalober st eu Erzherzog
Josef.  Mit starken Kräften führten Russen und Rumä¬
nen wiederholte Angriffe gegen die von «ns erkämpften
Stellungen zwischen Trotns- und Oitoztal. Der Feind
wurde an allen Stellen dnrch Feuer und im Nahkampsz «.
rückgeworfen  und hatte schwere Berlnfte.

Mazedonische Front . Nordwestlich des Malik-
sees wichen unsere Vortruppen vor überlegene,, französischen
Trupps ans die Höhen südwestlich dos O-chridgsecs ans.*

Im Monat August sind von Flügen gegen den Feind
Sl unserer Flugzeuge nickt znrückgckehrt, vier unserer Fessel-
ballone wurden abgeschosie«.

In derselben Zeitspanne belänst sich der Verlust unserer
Gegner auf 87 Fesselbalone und wenissteus 285 Flugzeuge,
von denen 12« hinter unserer. 168 jenseits der feindlî n
Front brennend zum Absturz gebracht worden sind.

Der 1. Gcneralquartiermeister: Lndendorff.

Die Verluste der Entente.
Berlin.  10. Sevt . sPriv.-Tel . zb.s

Zur Krieaslag« schreibt Major Morabt in der ..Deutschen
Tageszeitung": England hat. wie feststeht. in noch nickt 6
Monaten über 400 000  Mann verloren. Frankreich wohl
ebensoviel. Italien 200 000 und Rußland ohne Zweifel min¬
destens einer halbe Million. Sie all« wurden dem veraeb-
lichen Durchbruch geopfert. Da haben wir den Grund der
augenblicklichen Erschöpfung der Entente. Salbiäbrlick kann
sie unmöglichl 'A Millionen verlieren . Sie würde sonst zu
rasch ihr numerisches Uebergewicht über uns verviindern.
würde also in jedem neuen Monat vor unserer Initiative
weniger sicher sein.

» , mSSm ,m * n. ** * * • * * * * * *
Stockholm.  10 . Sept. lWolff-Tel.s

Wie die Petersb. Telegr.-Aqen.tur meldet, gibt Kerenlki
durch Proklamation bekannt. General Koruilow habe ibn
dnrck das Dumamitalicd Lwow aukaesordert. die aefamte Zi¬
vil- und Militärgcwalt dem Generalissimus zu übergeben.
Da Kerenski diese Forderung als Versuch gewisser Sreike
betrachtet, die schwierige Lage zu benutzen, um einen neue«
Zustand herzuftelle». der den Eroberungen der Revolution
Widerspricht, hat er bekohlen:

1. General Koruilow  hat sei« Amt au General Kl-«-
bowsk» zu übergebe «:

2. über Stadt und Bezirk Petersburg  wird der
Kriegszustand  verhängt.

Berlin.  l0 . Sevt. lAyrtlickI
Neue U-Bootserfolge im Atlantische« Ozean. Aermel-

ka«al und in der Nordsee: 7 Dampfer »nd2 Segler,
darunter das englische Hilssschiff„Bergamot" swahrschein-
lich U-Bootfallei. ein bewaffneter englischer Dampfer sowie
4 Dampfer, die sämtlich ans Geleitzüaen brraasgeschokscn
wurden, davon zwei dnrck Doppelschuß ans ei« » nd dem
selben Gelettzua.

Der Chef des Admiralstabes der Marine:

Reval in Gefahr.
Genf.  10. Sevt . 1T.-U.. Tel.)

.. „^ orriere della Sera " meldet, befürchten die Ena-
wnder die Besitzung des neuen Hafens von Reval und eine
Landuna an der Südküste von Finnland . Wenn nicht eine
sofortige Besserung in Rußland eintritt . bildet das Chaos
ven allerschlimmsten Schlag für die demokratische Sache.

Die Räumung von Petersburg.
K op en h a a e n. lü. Sevt. lT.-U.. Telli

Äuo Petersburger Zeitungen melden, hat die Räumung
Petersburgs bereits begonnen. Die größt« Zabl der Schn-
un und Verwaltunasbüros wird nach Moskau überführt
»es Blatt „Investia " teilt mit. daß auch die englische. fran°
«ilsch«. <aliemsche und amerikanische Botschaft schon in den

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  16 . Sevt. lAmsilichs.

Westlicher Rriegsfchauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht . Au

der flandrischen  Front und im Artois  steigerte sich
die Kampftätigkeit der Artillerien vorübergehend in einzel¬nen Abschnitten.

Nach Feuerstöße« drangen vielfach seindliche Erkuu-
dnugsabteilungengegen unsere Linie« vor: sie sind über¬
all abgewieseu «orden.

Bei den gestriegen Gefechten nördlich von St. Quen¬
tin  drückien die Engländer unsere Sicherungen hei Hardi-
conrt und Billerst in geringer Breite zurück. Unsere Stel¬
lung östlich von Harbicourt wnrde heute früh znrückae.Wonnen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  In
66 « wo «fl» e fühlte» in einigen Abschnitten französi¬

sche Anfklarnugstrupps gegen unsere Stellungen n»r- kiewurde« vertriebe ».
* * der Rordsront von Verdun  spielten sich tagsüber

Iufanteriekampfe ab. Oestlich von Samogneux stieße» »n-
sere » rurmtruppen in die französischen Linie» beiderseits
der Höhe 844 vor. Sie fügte» dem Feinde schwere Verluste
zu und kehrtenm« mehr als 100 Gefangenen zurück: außer-
dem befreiten  sie einen Schützenzug. der sich seit dem
Jw®  Ir* «.“ IL 00 * Franzose » umschlossen.OStfiSS*m ®e9”CtS  heldenmütiger Ausdauer er-

Ribot lehnt die lkabinettchildung ab.
Baris. 10. Sevt. lWolsf-TelI

Meldung der Aaence Havas: Ministerpräsident Rivo,
legte de» ihm erteilten Auftrag zur Kabinettsbildung in - i.
Händs Poincars zurück, nachdem die Vertreter de, varl«.
meutarischen Sozialiftenarnppe ihm die Unterstützung ver¬
weigert hatten. sBeval. die ältere Depesche auf der zweiten
Deite.i

Nnndreise der Königs von Italien.
Paris,  10 . Sept. iWolsf-Tel.)

Rach einer Meldung des „Journal" wird der König
von Italien nach Beendigung seiner franzüfischeu Reise
sich nach England  begeben.

Zur Anse in Italien.
r - , * » » , . . SÄ

6e!* !°"e* ö*er  Aufforderung , hie Brotkarte einzwuhren , nicht nachzukommen, weil die -er Provinz zuaewie-
senc Mehlmenge ungenügend sei. ^ ®

- . Bern,  10 . § evt. lWolff-TelI
f Sera " meldet: Eine demnächst heraus,
^ ^ e ^ ermsung verbietet  ab 15. Sevtemhsr den
Berkehr von P r r v a t a u t o s in ganz Italien.

^ Luaano . 10. Sevt. Mg Tel 'tz
scĥk̂ Gwrnaleü'Italia " teilt mit. daß seitens der iö-,ialisti-

»ar*!' " ""Enbaft revolut ion äre Manifeste
gegen Regreruna und Staat verteilt würden. Arbeiter
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und die Bauern würden darin aufaeforöcrt . daS ntiäidie Bei-
fuiel nachziialimen.

(Sine ähnliche Propaganda treibt der Landklern ? .

Rtbofs Wiederkehr?
B - rn,  10 . Scpt . (Eta . Tel . zb .)

Die Pariser Presse meldet, das, Rib ot die Umbildung
des Kabinetts am Dienstag zu beenden fiufft und Dienstag
abend Poincarä die endgültige Liste vorlegen wird.

Forderungen der französische:: Sozialisten.
B er n, 10. Sept . (Wvlfs -Tel .)

Nach Berichten der Pariser Presse verlies die Sitzung
der parlamentarischen Sozialistengruppc , in der über die
Beteiligung  der S o zi  a l i ste n an der neuen Regt --
runa beraten wurde , sehr erregt . Mehrere Vertreter der
Minderheit sprachen sich offen gegen die Beteiligung aus.
Schließlich wurde eine Tagesordnung Renandels , der die
Politik des Kabinetts Ribot scharf kritisierte , angenommen,
in der sich die Partei bereit erklärt , mit der Reaierung an
der Landesverteidigung zu arbeiten , wenn die öffentlichen
Freiheiten und die der Arbeiterschaft aewahrt , die Methoden
der Geheimdiplomatie  möglichst ausge schaltet
und die Kriegsziele der Alliierten innerhalb der Grenzen
rechtmäßiger Forderungen gehalten würden.

Amerika in Kantteich.
Berlin.  10 . Sept . (Eia . Tel ., zb.1

Dem „B . T." zufolge melden schweizerische Blätter aus
Paris , daß die Amerikaner «ine neue , vieraleisiae
Eisenbahn bauen , die von Bordeaux direkt an die Westfront
führen soll. Da die Amerikaner iedoch bei dieser Arbeit sehr
rücksichtslos versahren und Felder und Waldungen zerstören,
mo keine Notwendigkeit hierfür besteht, sei in Frankreich
eine starke Erbitterung  aeaen die neuen Verbündeten
bemerkbar.

England mit Wilson einverstanden?
Zü rich , 10. Sept . iEta . Tel . zb.1

Die „Neue Züricher Zeitung " veröffentlicht eine Lon¬
doner Korrespondenz , in der von der schwebenden Frie¬
de  ns f r a g c, besonders von der Ausnahme der Wilson-
note in England  die Rede ist. Der Korrespondent
schteibt : Das offizielle England teilt die von Wilson an den
Papst übermittelte Ansicht, nach der ein stalus guo ante
bellum und einige in bescheidenem Nahmen bleibenden
Wiedergutmachungen die rechte Gewahr für einen künftigen
Weltfrieden böten. Damit will es England , z. B . Italien
selbst überlassen , sich mit den serbischen Forderungen aus¬
einanderzusetzen . _

Krfegsabndgimg in Amerika.
Berlin,  10 . Sept . (Eia . Tel ., zb.1

Wie laut „Vorwärts " aus New - Aort  nack , Stockholm
gemeldet wird , ist die Friedensbewegung  in Amerika
in unaufhörlichem Wachstum becvrissen Die Zahl der Mit¬
glieder der sozialistischen Partei stiea seit der Krieaserkläruna
von 100 000 auf 400 000. Ein neu gegründeter Friedensbunb
zählt bereits 2 Millionen . _

Zur Polenstage.
Krnkau.  10 . Sept . (T -U.-Tel .l

Graf Reikier schildert die Stimmung , der Polensrage
gegenüber , folgendermaßen : Neun Zehntel stehen auf dem
Standvunktte . man solle die Poieniraae im gegenwärtigen
Augenblicke rüden lassen, denn sie sei zu kompliziert und
könne vor der Sand nickt gelöst werden. Graf Reikier hat
der deutschen Regierung iolaendes Postulat vvrgeleat:

Ein « Reaierung mit Graf Adam Tarnowski an der
Svitze — Kontrolle über sämtliche Bersüannaen d- r okku-
vierten Behörden — Aushebung der Grenzlinien zwisck"i
dem deutschen und österreichischen Okkupationsaebiet . Ar¬
beiterschutz und 500 000 000 Mk. — für den Wiederaufbau des
Landes . _

Ans Gstafrika.
^ Amsterdam.  10 . Sevt . (Privat -Tel . zb.l

Der ..Nieuwe Notterd . Cour ." erfährt aus Le Havre:
Malfont , der königlich englische Kommissar in Deutich -Osi-

Theater, Limjt und Wissenschaft.
königliches Hoftheater.

Auch die gestrige Aufführung von Mozarts „Don
Juan"  batte «ine ganze Reibe sehr interessanter Neu¬
besetzungen aufzuweisen. Bon den früher in dem Werk be¬
schäftigten Künstlern waren diesmal nur noch drei zur
Stelle : zunächst Herr de Garmo.  der Vertreter der Titel¬
rolle . dessen treffliche Leistung gestern um so größere Be¬
achtung fand, als durch den Wegfall des früheren , io un-
kleiölamen Kostüms seine stattliche äußere Erscheinuna weit
mehr als in den Boriahren zur Geltung gelangte : ferner
Fräulein Enalcrth (Donna Annas , die den. unseren
heutigen Sängerinnen io überaus schwierigen Mozartstil mit
gleicher Sicherheit beherrscht wie den des modernen Musik-
dramas . und schließlich Herr Eckard.  der als Comthur sich
in aewohnter Weise bewährte . Von den fünf Neubesetzungen,
die der Abend auswies , interessierte besonders die des
Octapio , den gestern zum erstenmal Herr Scherer  sang.
Die Partie des Octavio bewegt sich in der gleichen Slimm-
laae wie die des Freischütz-Mar . welchen Herr Scherer be¬
kanntlich zu seinen besten Rollen zahlte . Wie im „Freischütz ",
io erfreute daher auch hier besonders der echt männliche
Klang ieincs sympathischen Organs und die ruüiae . vornehme
Tongebung , mit welcher der Sänaer zum Beispiel die herr¬
liche -<I -öur -Arie des ersten Aktes zum Bortraa brachte . Als
Leporello befestigte Herr Schützen darf  den günstigen
Eindruck , den wir von ibm gelegentlich seines voriährigcn
Gastspiels in dieser Rolle empfingen . Einen sehr angenehmen
Eindruck hinterliest auch der Masetto des Herrn Oller.
Etwas mehr Taktfestigkeit in der höchst überilüssiaen Arie
des ersten Aktes wäre allevdinas zu wüuicken gewesen.
Leider war es in dieser Hinsicht am aestriaen Abend im
allgemeinen io wenig gut bestellt, daß Herrn Oster bei seinem
ersten Auftreten in dieser Rolle dieses kleine Versehen n 'ckt
zu stark anaerecknct werden bar?. Ein reizendes und auch
«ianalich höchst bcifallswürdiaes Zerlinchen war Frau
P o l a : eine eindrucksvolle , wenngleich den dramatischen Ge¬
halt der Partie noch nicht völlig erschöpfende Elvira Fräu¬
lein Geyersbach.  Ein Hauvtanteil an dem Erfola des
Abends gebührte dem Orchester, das unter Herrn Professor
Man »itädts  Leitung die feine Filigranarbeit der Mozart-
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asrika und Wnngornoo . der Gouverneur von Katanga , haben
um ihr « Entlassung nachaciuckt.

tzeer und Aotte.
Der Gouverneur von Riga . Unmittelbar nach der Be¬

setzung Rigas durch die deutschen Truppen ist die eroberte
,tadt in die deutsche Verwaltung cinbczoacn worden . Zum
Gouverneur wurde Generalleutnant Karl v. Alten  er¬
nannt . der bis setzt Gouverneur von Wilna war . General¬
leutnant Karl v. Alten ist in weiten Kreisen durch seine lang¬
jährige leitende Tätigkeit am Milttärreitinstitut in Hannover
bekannt geworden . Karl v. Alten wurde am 20. Dezember
1852 zu Stade als Sobn des Maiors a. D . und Ritterauts¬
besitzers Wilhelm v. Alten und dessen Frau Cäcilie geborene
v. d. Decken geboren und trat am 18. März 1871 in das
Dragoncrrcgimcnt Nr . 18 ein. wurde 1873 Leutnant und
1888 Rittmeister und EZkadronsches: 1883 erfolgte seine Be¬
rufung als Lehrer an das Militärreitinstitut . Drei Fahre
später wurde er mm Maior befördert und nach weiteren
drei Fahren (18891 als Maior beim Stabe ins Ulanen,
rcgiment Nr . 14 versetzt. 1907 erfolgte seine Ernennung zum
Obersten , und ein Fahr später wurde er mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Ebels des MilitärreitinstitutS be¬
auftragt : im Fahre 1910 wurde er zum Cbes des Militär-
reitinstituts ernannt . 1811 ersolate seine Beförderung zum
Generalmajor und 1813 rückte er zum Generalleutnant auf.
Beim Ausbruch des Weltkrieges stellte sich der im Fahre zu¬
vor verabschiedene General dem Heere wieder zur Ver¬
fügung : er hat auch mährend des Feldzuaes seine» Nus alS
hervorragender Soldat und Oraaniiator aewahrt . Nach der
Einnahme von Wilna wurde er als Leiter der de-siiisse» Ber-
waltuna bestellt: die Erfahrungen , die er auf diesem Posten
zu sammeln in der Lage war . dürsten ihn als den geeigneten
Mann erscheinen lasten , die alte Hansestadt Riga nach den
Schreckcnstaaen der letzten Deraanaenheit wieder geordneten
Verbältnisten zuzusührcn . Ein Bruder des Generalleut¬
nants . Konrad von Alten -Pascha. gehört der türkischen
Armee an . _

Hof mb  Gesellschaft.
Der 70. Geburtstag des Herzogs von Ratibor ist in Rau-

den in Oberichlenen begangen worden . Vom Kaiser ist ein
sehr herzlich gehaltenes versönliches Glttckwunichtelearamm
einaeaangen . Ferner sandten Glückwunschtelegramme Prinz
Heinrich von Preußen , der Herzog und die Herzogin von
Sachi'en -Meininaem Obcrvräsident Dr . v. Günther und viele
andere hochgestellte Persönlichkeiten . Der Allgemeine D "nt-
sche Faodschutzverein sandte seinem Präsidenten eine Roch-
bitdnng der Diana von Veriailles in Bronze mit Marmor¬
säulen . der Kaiserliche Automobilklub und der Schlesische
Automobilklub herrliche Blumenarrangements . Die König¬
lich Technische Hochschule Breslau hat den Serzoa in Wür¬
digung seiner großen Verdienste um die Technische Hochschule
Breslau zum Doktor -Ingenieur ehrenhalber ernannt.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 10. September.

Ehrenurkunden für Ablieferer von Altkleidung
Um es unseren im Felde stehenden Truppen bei der

Heimkehr zu ermöglichen, sich mit Kleidungs - und Wäsche
stücken sowie Schuhwaren zu erschwinglichen Preisen zu ver¬
sorgen , sind die deutschen Städte am Werk , die erforderlichen
Bestände sicherzustcllen. Da mangels an Robstosscn die Her¬
stellung neuer Waren sehr beschränk tst. sind sie auch auf die
den Altbekleidunas st eilen  zuaeü ' hrten Gegenstände
angewiesen . Auch in Wiesbaden ergebt die Aufsorderuna an
die Büraerichait . iedes entbehrliche Kleidunas-
und Wäschestück  sowie Sckuhwerk  der Altbekleid " »qs-
stelle aeaen Bezahlung abzuliefern . Der Ablieferer erhält
eine Abaabebescheiniaung, aus Grund welcher ihm die Er¬
wirkung eines Bezugsscheines für ein neues «ieirfwe
Stück erleichtert wird . Opferwilligen Bürgern , die auf eine
Barvergütung verzichten, wird bei der Abgabe von Gegen¬
ständen von mindestens 5 Mark Schätzungswert eine Ehren¬
urkunde  der Reichsbekleidungsstelle ausgestellt.

Es tst vaterländische Pflicht , den im Felde Stehenden bet
ihrer Heimkehr die Sorae für die notwendige Bekleidung
abzunehmen und die Bestrebungen der Altbekreidu -' - ^ - ste
möglichst zu fördern.

Wir hoffen, daß die Einwohnerschaft Wiesbaden hinter
der anderer Städte nicht zurückbleiben wird.

Die Monatövcrsammlung des LehrervercinS Wiesbaden.
Land fand am Samstag in der Stickelmühle bei Rambach
statt . Der Vorsitzende. Rektor W i n t e r - Sonnenberg , ge¬
dachte mit warmen Worten des VercinSinitnliedes , Lehrers
Zeh , der jüngst den Heldentod fürs Vaterland starb und aus
dem Friedhof in Bierstadt bestattet wurde . — Sodann hielt
Herr Lehrer N e u m a n n-Sonnenbcrg einen Bortrag über
„W ie erzeugen wir bei unseren Kindern die
Lernfreudigkeit ?" Die Versammlung folgte den
Ausführungen des Redners mit lebhaftem Fnteresse . Gilt
es doch, die Lernfreudigkeit der Schuljugend , die durch Nach,
richten und verschiedene Wcchsclfälle der Gegenwart wesent¬
lich herabgestimmt ist, neu zu beleben. ES liegt die Gefahr
nahe , daß mit den Jahren die Jugend immer unfähiger z^
angestrengter , anhaltender tzieistesarbeit wird . Geistige
Spannkraft ist nötig , um Ersatz zu schassen für die Vielen,
die der Weltkrieg auS den Reihen der Gcisteshelden und der
Tatmenschen auf dem Kriegsschauplätze gefordert bat . -~
Das Haus muß die Schularbeit fördern helfen . — Die sich
an den Vortrag anschließende, mehr als eine Stunde wäh¬
rende Aussprache zeugte von der hohen Wichtigkeit der a„-
geschnittencn Zeitfrage . — Der Vorsitzende Rektor Winter
berichtete eingehend über die seiten» der Schüler erfolgte
eifrige Sammeltätigkeit , Lehrer M c tzI e r -Bierstadt berich¬
tete über die in Diez ahgebalteue Fahresverlammlung der
„Adolf -Stiftung zur Ausbildung von Leürermaisen ", und
knüpfte daran den dringenden Wunsch, cs möchten sich mehr
Wohltäter für diese gute Sache interessieren . — Rach der
Wahl von drei Vertretern zu der im Oktober stattfindenden
Hauptversammlung des Allgemeinen Lehrervereins in Lim¬
burg wurde die sehr anregende Versammlung geschlossen.

Stellennachweis für kaufmännische Angestellte . Bei der
Vermittlungsstelle im Arbeitsamt meldeten sich im Monat
A u g u st 1817: 61 männliche und 65 weibliche Stellensnchende.
Offene Stellen  waren 48 für Männliche und 78 für
Weibliche vorhanden . Besetzt  wurden : 46 Stellen durch
männliche und 62 durch weibliche Stellensuchenoe . Die Lage
des Arbeitsmarktes hat sich gegen den Vormonat nickt we¬
sentlich verändert . Reisende und bejahrte , hilfsdienstpflich¬
tige Kaufleute können kaum untergebracht werden , jüngere
bilanzsichere Buchhalter , branchekundige Verkäufer in der
Eisenbranche , sowie gewandte Kontoristen fehlen ganz . Tie?
hat seinen Grund darin , daß einigermaßen brauchbare
Kräfte durch den vaterländischen Hilfsdienst tn Anspruch ge¬
nommen werben , während die Geschäfte und Fabriken , die
keine 'hilfsdienstpflichtigen Betriebe sind, leer ausgehen.
Versuche , den Bedarf durch Heranziehung weiblicher Hilfs¬
kräfte zu decken, scheitern immer daran , daß aeübte Konto¬
ristinnen , bilanzsichere Buchhalterinnen und perfekte Ste¬
notypistinnen nicht mehr zu haben sind, und daz große Heer
von jüngeren , wenig oder gar nickst eingcarbciteten Stellen¬
suchenden den Anforderungen nicht entspricht . In der
Sch r e ib st vb e wurden 3 Stellenlose beschäftigt, wovon
2 in feste Stellen gebracht werden konnten . 27 Aufträge
fanden ihre Erledigung.

Schutz dem Tierschutz. Man schreibt uns : Auch eine
Folge des Krieges ist die Gefährdung des Weiterbestandes
des hier bestehenden Tierasyls des Tiers cbutzvei-
eins  in den Besitzungen der Grimbergye.  Der Bor¬
st and des Tierschutzvereins hat vor einiger Zeit sich an Mit¬
glieder und Freunde gewandt mit der Bitte , freiwillig w ei¬
te r e M t t t e I zur Verfügung zu stellen, um die Jnbetrieb-
haltung des Asyls zu ermöglichen. Leider scheinen die Ga¬
ben nicht so reichlich geflossen zu sein, wie dies im Interesse
der guten Sache wünschenswert gewesen wäre . Die Folge
biervvn ist, und zwar zum großen Bedauern aller Tier¬
freunde , daß der Fortbestand des Ainls tn Frage
st e h t. Wenn irgend an einem Platze , so wäre hier das
„Durchhalten " geboten . Gerade das Vorhandensein des
Tierasyls hat den Tierschutzverein aufleben lassen, nachdem
er seine Vcreinsräume in der Stadt anfgab und sein Do¬
mizil an seiner jetzigen Wirkungsstätte aufschlug . Die Be¬
triebseinstellung wäre sicher auch für den Verein von nach¬
teiligen Folgen . Es ist deshalb zu hoffen, daß Mittel und
Wege gefunden werden , welche den Fortbestand des Asyls
gewährleisten.

Eine dunkle Verordnung . Die Gasrationierung veran¬
laßt manchen Ersatz des Gaslichtes durch ein armseliges Ker¬
zenlicht . Da erfährt man nun die höchst sonderbare ,Sperc "-
Maßnahme des Kriegsausschusses für Oele und Fette : Ter
Bescheidene, der einzelne  Kerzen erstehen will , bekommt
deren höchstens drei , wer aber über eine hinreichend ge¬
füllte Börse verfügt und die Lickstsvcndervak er weise kau¬
fen kann, ist in seinen Wünschen keiner Beschränkung unter¬
worfen , denn nach Aussage der Verkäufer schreibt die Ver¬
ordnung vor : „höchstens drei Stück. Pakete In beliebiger
Anzahl " ! Also eine ganz eindeutige Aufforderung z»m
Hamstern an alle, die es sich leisten können , wodurch die

schen Musterpartitur mit größter Klarheit und sicherem
Stilgefühl zu Gehör zu bringen wußte . Das reich besetzte
Haus bereitetet der Vorstellung eine sehr warme Aufnahme,
die in lebhaften Beifallsspenden und mehrfachem Hervorruf
nach den beiden Aktschlüssen und den verschiedenen Ver¬
wandlungen ihren äußeren Ausdruck fand . F . K.

Residenz,Theater.
Die Ausarabuna eines älteren Lustspiels von Blumen-

thal und Kadelbura wurde am Samstag von dem allerdings
nur mittelmäßig beiucktcn Hause mit sehr starkem Beifall
ausgenommen . Daß „Mauerblümchen ", vor einem
Viereliahrhundert von der in fener Zeit noch nickt zur Höhe
emvoraestieaenen Lnstipielfirma versaßt , im Wettbewerb
aeaen einen schönen Spätiommerabend sienreich bleiben
würde — diese Voraussctzuna waate selbst ein Tbeater-
enthusiasi nickt. Aber etwas mehr Sieg , was den Inhalt be¬
trifft . hätte man den beiden witzbeaabten Verfassern doch
auch für die Jetztzeit noch einaeräumt : in Wirklichkeit er.
schien das Stück heute wie die Arbeit zweier fleißiger
Sckiwankdichter. die sich Mühe gegeben haben und die dafür
Anerkennung verdienen , die aber in Erfinduna . Ausnutzuna
der Möglichkeiten. Geist uiw. kaum den Durchschnittsarah
erreicht haben. De mortuis nil nisi bene , dem seligen
Blnmenthal gegenüber sollte eigentlich die Kritik abaerüsiet
haben , wenn es nicht als sicher aelten müßte , daß der Weiße
Rößl -Vater sich der „Mauerblümchen "-Patcnschasi lieber ent¬
zöge, als gerade diele vier Auszüge zur Ausgrabung zu
empfehlen.

Bleibt demnach nur der dekorative Mantel , den die Dar¬
stellung einem bläßlichen Lustspiel wie zum blendenden Auf¬
putz umbänat . Es wurde auch allgemein sehr aut aesvielt:
eine glänzende Dekoration , die notwendig , um ..Mauer-
blüincken" zum belustiaenden Leckerbissen zu erheben , aedieh
iedoch daraus nickt. Fn der Hauptrolle des biederen Fünf¬
zigers Wörmann . der nach einem Leben als „Mauerblüm¬
chen" plötzlich den Trieb zum Genießen ieiver alten Taae
erwachen fühlt , war ja Fritz K l e i n k e ganz in seinem,
bestens bekannten Fahrwasser , nur aesiel sich dieser späte
Heiratskandidat zu sehr in der melancholischen Selbstironie.
wie sie ihm die Rolle verschreibt, zum Schaden des Geiamt-
eindrucks. Auch sein Neffe Paul (Gustav Schencki  schien
mebr als notwendig melancholisch anaeüauckt . und als Eöitb

Marbera . Pauls Braut , war Else Bayer  nur äußerlick
einer der Blender des Abends : den unbearenzten Möglich¬
keiten gerade dieser Rolle blieb die Künstlerin einiges
schuldig. Fn Erscheinung wie im Sviel gleich gewinnend
wirkten Käthe Hansa  lBuckihalterin Svanaenbachl und
Erich Möller  lMartin Volzl . und als Vater Svanaenback
ließ Sans Flies er  seine Erlebnisse im Heiratskontor rur
mit besten Dekoration des Abends anichwellen : was die Er¬
zählung anlanat . im Aussehen strafte dieser w -l-r wie ein
kleiner Rentner denn ein kärglich pensionierter kleiner Be¬
amter austretende Gast die Dichtung Lüge. Otto Kusier-
m a n n , der ewig eifersüchtige Teilhaber der Firma Wör¬
mann . war ersolareich als Gratulant wie als Remitleiber.
und in den übriaen Rollen sinh noch Hedwia v. Bendorß
Minna Aa >te , Rudolf Onno,  Feodor Brübl  izuoleicki
der Svielleiterl und Albuin ll n a e r zu nennen , die sich de«
sehr laut gezollten Dank der Zuhörer , neben den .Hauvt-
kräsien , verdienten . Eine zeitgemäße Verschiebung der nuf
„Fränzes Reiie nach Enaland " und die Aussichten dort be-
zuanebmenden Lustivielsiellen hätte aber die Svielleituna
nicht unterlassen sollen. B . E. E.

kleine Mitteilungen.
Uraufführung in Gieße » . „Das Recht auf di  >

Fra  u ", eine neue Komödie in vier Auszügen , von Harry
Pohl mann,  kommt im Laufe des Monats Oktober am
Stadttheater in Gießen (Direktion Hofrat Steingoetterj zur
Uraufführung.

Pädagogische Hcrbstwochc. Das Zentralinstitut für Er¬
ziehung und Unterricht veranstaltet vom 22. bis zum 3».
Oktober eine Pädagogische Herbstwoche in Franc'
furt  a . M ., die Lehrern und Lehrerinnen von akademisch^

. und seminaristischer Borbildrmg zugänglich ist. Die Anmel¬
dung ist bis zum 1. Oktober bei der Geschäftsstelle des Zcn-
tralinstituts , Berlin W. .35, Potsdamerstraße 120. zu erwir¬
ken. Gesuche um Urlaub und Geldbeihilfe sind auf dem In¬
stanzenweg an die Vorgesetzte Behörde zu richten . Es wer¬
den 18 Vorlesungen über Erziehungslehre . Schulhygie »^
deutschen, geschichtlichen, alt - und neusprachlichen Unterrnp
gehalten und verschiedene Führungen , Besichtigungen , Aus¬
flüge sind in Aussicht genommen.



Montag , 10 . September 1917

Das Eiserne Kreuz erhielt Schmiebemeister August
Franken buch  auL Hahn t. T . für tapferes Verhalten
vor dem Feinde in der Sommeschlacht, wobei er schwer ver¬wundet wurde . *

Dem LandbriesträSer Heinrich Steinback  aus Jg-
stadt, der als Feldpostillon im Felde siebt, wurde das Ei¬
serne Kreuz verliehen.

Gefreiter Adolf Roll. ». Zt . verwundet Sohn des
Maurermeisters Konrad Null in Eschbach. erhielt als Rad¬
fahrer das Eiserne Kreuz.

Dem Unteroffizier und Ofsiziersasvirant Karl Hirsch
an ? Usingen wurde unter Beförderung zum Vizefeldrvevcl
das Eiserne Kreuz verlieben.

Dem Unteroffizier Wilh . S che u e r m a u n aus Lauqcn-
swwaldach wurde das Eiserne Kceuz. dem freiw . Kranken-
vtlcger Albert Jen ne . Mitglied der Sanitätskolonne . von

Großherzog von Baden das goldene Berdienstkreuz mit
Eichenlaub verliehen.

weniger Begüterten 'sann wieder einmal benachteiligt wer¬
den . Der Kriegsansschuß für Oele und Fette aber wird ge¬
beten einmal ein Licht anzuzünden und den begriffssckwercn
Verbrauchern den Sinn solcher Sparerlasse zu erklären ober
den Verkäufern eine Auslegung dos Gesetzes zu übermitteln.

Zur Verarbeitung von Birnen nnd Pflaumen . Durck
eine neue Bekanntmachung der Reichsstelle für Gemüse und
Obst wird unter Aufhebung früher erlassener Bestimmun¬
gen wieder zugelassen, daß Obsterzeuger Birnen  in den
Grenzen ihres Hausbedarfs in sogenannten Krautvresscn zu
Obstkraut für sich verarbeiten lassen. Im übrigen dar'
Obstkraut wie Dörrobst oewerbsmäßia nur mtk Genehmig¬
ung der Kriegsgesellschaft für Lbstkonserven und Marmela¬
den hergestellt werden . Die gewerbsmäßige Herstellung von
Pflaumenmus  ist gänzlich verboten.

Steckbrieflich verfolgt wird von der Staatsanwaltschaft
Wiesbaden wegen Diebstahls der Knecht Lorenz Malter,
geh. 24. 5. 1868 zu Schneldbain , Krs . Obertaunus zuletzt
wohnhaft in Fulda . Größe : 1.84 Meter . Gestalt : kräftig,
paart:  blond , Gesicht: voll, Augen : blaugrau . Augenbrauen:
blond . Zähne : schleckt.

Die deutsche« Verlustliste ». Ausgabe 1614 und 1615.
enthalten die Vre, 'bische Verlustliste Nr . 932 und die Baye¬
rische Verlustliste Nr . 358. Sie liegen im Schalterraum un¬
serer Geschäftsstelle zur unentqcltlichen Einsicht auf.

llaffaiiische Nachrichten.
&  Höchst. 9. Sevt . Eingebrochen.  Zwei Schwestern,

eine Lehrerin aus Frankfurt und die andere au§ Sindlin¬
gen , standen hier vor einem Schaufenster , als der Eisenrvst
unter ihren Füßen losließ und sie 2M Meter tief abstürzten.
Während die eine Dame sich den Fuß verstauchte, brach die
andere Dame einen Fuß an der Ferse , den andern zweimal
am Knöchel. Als Ursache wird angenommen , daß durch die
Autos die Schrauben des Rostes gelockert wurden.

-Z> Höchst. 10. Sept . Neue Sparkassen st ellen.
Die städtische Sparkasse hat in Sindlingen  hei der El-
heberstelle und in ZeilSheim  bei der Boslagentur An¬
nahmestellen errichtet.

t . Ofsenbach, 9. Sept . Zwei tödliche Straßen-
b ah nunfälle.  Die Straßenbahn überfuhr tn der Kai¬
serstraße ein sechsjähriges Mädchen und tötete  es aus
o«r Stelle . Ferner wurde in der Kaiserstraße die Ehefrau
Lucius  von einem Wagen der Straßeffhahn erfaßt und
z u T o -d i geschleift.

Du. Covlenz . 10. Sept . Rücktritt des Regie¬
rungspräsidenten Scherenberg.  Wie der „Cob-
lenzer Generalanzeiger " aus bestimmter Quelle erfährt,
wird Regierungspräsident Scherenberg zum i . November
von feinem Amte zurücktretcn.

e. Diez , 10. Sept . D i e Eisenbahnschiene als
stellvertretende  Glocke . Seit der Wegnahme der
großen Glocke wurde hier sehr vermißt , baß die Turmuhr
nicht die vollen Stunden anschlug. Um diesem Mißstand ab¬
helfen , verschaffte sich der Magistrat von der Eisenbahnver¬
waltung eine Eisenbahnschiene,  die triangelförmig
gebogen und vor dem großen Hammer der Turmuhr aufge¬
hangen wurde . Nunmehr schlägt diese wieder die vollen
Stunden an . Wenn auch der Ton . der durch das Nieder¬
fallen des Hammers auf die Stalilsckiene erzeugt wird nicht
gerade ein sehr klangvoller ist. so ist er doch deutlich ver¬
nehmbar.

I - Alpenrod , 10. Sept . Anszeichnuna.  Der Haupt-
lehrer August Scheid wurde mit dem Nerbienstkreuz aus¬
gezeichnet, der Beigeordnete Heinrich Ludwig Le ich ec mit
dem Allgemeinen Ehrenzeichen in Silber.

t . Würzbnrg . 9. Sept . Opfer st r ä s l i « e n Leicht¬
sinns.  In der Güterhalle des Hauptbahnhofs zerbrach
am Freitag ein Koffer , der die Ausrüstungsaegenstände
eines gefallenen sächsischen Soldaten barg und dessen Ange¬
hörigen zugesandt werben sollte. Beim Wiedereinpackcn der
Sachen explodierte eine Handqranate  die sich
darunter befand , und tötete  den Statt vnsgelillsen Adam
Basel,  Vater von sechs Kindern , auf der Stelle . Zwei
andere Beamte wurden schwer verletzt.

Gericht und Rechtsprechung.
Tüchtige Geschäftsleute! Ein Kaufmann Ad. LubsznnZki

der sein« Metallputzpasta nicht los werden konnte, wickelte
sie anders «in und verkaufte sie als Kriegsseife , die er
„Handwaschpasta Reinheit " nannte . Ein anderer der lei¬
der über Lagerhüter nicht verfügte , machte eine Tonseife
aus ungebranntem Ziegelstein , also Leüm. Beide waren
wohl der Ansicht einer Berliner Strafkammer , daß ihnen
nichts geschehen könne, weil manch Minderwertiges vom
Publikum dankbar ausgenommen wird , da eben Mangel
herrscht. Aber sie haben sich doch verrechnet und müssen die¬
sen Irrtum mit 1000 bezw. 500 Mark Geldstrafe büßen.

Sport.
Kriegs,Raffehunde -Schau.

= Mainz , 10. September.
Die vom „Verein der Hunde freu« de  Mainz

und Umgebung " am Sonntag im hiesigen städtischen Schlacht¬
hof veranstaltete 2. Abteilung der deutschen Kriegs-
Ra  s s eh  u n d e sch an  wies eine in Berücksichtigung der
Kriegszeit sehr gute Beschickung aus allen Teilen Deutsch¬
lands auf. Unter den ausgestellten 65 Lunden waren olle
Windhnnderaffcn , deutsche Doggen , Bernhardiner und Leon-

WieSbadenev Leitung Abend -Ausgabe Seite z
berger vertreten , fast ausschließlich hervorragende Tiere mit
den höchsten Auszeichnungen . Bei der Prämiierung waren
als Preisrichter tätig : Dr . Erb , Oberveterinär in Zerhau.
B . Jskeu -Safstl . L. Hanan -Göeßen. Jvi . Rembvld-Ludwigs-
basen und S. von Vtto -Bensbeim . Die ^ .-ämtierung hatte
folgendes Ergebnis : 1. Gruppe : Großer Lriegsvreis 191?
in der Zuchtgrnppeu -Kvnkurrenz für alle Windhund¬
arten:  1 . K . S a l l m e y e r - Berlin . 2. Reintics -Kassel, 3.
»rau Elsa Maun -Lponholz . De » Züchtec-Banderpreks für
die aus 3 Hunden bestehende beste Huchtgruvpe crßklt Frau
Elia Mann-  Lponhvlz . Ebenso fiel dieser Züchterei der
Kaiser Wilbelw -Fiubiläumsb -cher für den besten Neuling zu
sowie der Sachcnsenwald -Wanüerpreis für den besten Bar¬
soi der Jugendklasse . 2. Gruppe lBarsojsl : Rüden : a)
offene  Klaffe : 1. Preis und Ehampionatpreis : Frau Reg.-
Baumeister Storr - Stuttgart , 2 . Frau Erna Groth-
WandSbeck b. Hamburg , 3. R . Kallmeyer -Berlin : i>l be-
grenzte  Klaffe : 1. R . Ka l l m ey « r - Berlin . 2. Dr . Wcjß-
brenner -Dresden . 3. Frau Elsa Manu -Ipvnbolz : c) Neu-
lingS - Kla  sie : 1. Frau E. M an n - Svouliolz , 2. Tb.
Schlemmer-Arnstadt . 8. Oberveterinär Weber -Mainz : di
Jugendklasse : I . Th . Schlemmer - Arnstadt.  2 . R.
Apler -Kassel. Hündinnen:  a ) l. Frau E . Mann-
«Ponholz . 2. Fr . Gertr . Säckel -Creseld . 3. E. Will -Hanau:
b) e . 2Ka nn - Kponhvlz . 2. E . Will -Hanau . 8. R . Kallmeyer-
Berli « : o) E. Mann»  Sppnbvlz , 2. R . Avker-Kaffel. 8. R.
Kallmeyer -Berlin : 6) 1. Frau E . Mann-  Svonholz ; I
Zucht gruppe  für Rüden und Hündinnen : 1. E. Mann,
R . K a l l w e y e r und E. G r o t h . 2. E . Mann und R.
Apler . 3. Gruppe «Whippets ): Rüden:  al 1. Pr . sowie
Championat und Derbysieger 1917: Fr . R e in r >e s - Kassel
3. derselbe, 8. Frau Prof . Weimer . Gieße« : dl 1. und 2. Pr .'
Fr . Reint jes - Kaflel:  c ) 1. derselbe : d) 1. und 2. Pr.
Fr . R e i nt j es - Kassel. Hündinnen: a) i . Pr , sowie
Championat und Derby,leger 1917: Fr . Prof Wei ' mer-
Gießen , 2. SS-bippetzwinger „vom Einz .-lbera "-Friedland , 3.
Fr . Reintics -Kassel, 4. Fr . E . Mann : b) 2. Frau E. M a n n-
°) 1. Whippeizwinger - Friedla ud . 2. Fr . Reinties . 8
Fr . E . Man « : ckf Whippetzwinger -Friedland : e) Zocht-
gruppe  für Rüden und Hündinnen : 1. Fr . Re int) es-
Kaffel, Whivvetzwinger -Friedland ' und Hansen-Freiburg
4. Gruppe iG r e y h o u n ds ) : Rüden «) t . und 2. Pr . K o e.
n r g - Gießen , 8. I . v. Gü sich - Wiesbaden:  Hündin¬
nen : 1. und Championatpreis Ilse v. Gülich-
Wiesbaden,  3 . K. Reuter -Darnrstadt 3. Fr . E . Mann-
Sponholz . 5 . Grvvpe : Schottische DeerSounds ):
Hündinnen : 1. und Cbamp. F . Gran de rath  jm Felde , 2.
derselbe . 6. Gruppe iW in d j pie lei : Rüden : ») Frau E.
y enni  g - Mainz , a) H. Wenzel -Pößneck : Hündinnen : ») 1
und Championat Frau E . Sen ni g - Mainz , bi Zuchtgru -we
für Rüden uud Hündinnen : 1. Frau E. L e n u i g - Mainz.
7. Gruppe «Deutsche Doggen ) : Rüden : a) i . A . Bruu-
u er - München . C. E. So uch ay - Fulda , Jo !. M ay  e r-
Ludwigshaserr und I . R aubeuheim  er - Munvenheim
2. C. Kümpel -Mainz , Alfr . Harras -Böhlen und Frau m.
Tiedemann - Wiesbaden,  3 . Tierarzt K. Difsine -Rüs-
selsheim a. M . lver kauft zu 1 800 Mk ): b ) Neuling »-
kfchie- 1. A. Harras -Böblen und Jios. Mayer -Ludwigshasen,
2. Frau M. Tiedemann - Wiesbaden,  Tif !inö-Rüs-
selsheim und Polizeirat Schildwächter -Bad Nauheim . Hün¬
dinnen : a) 1 . D i ff i n ö - Rnsselsheim , b) i . Pr . Diffiiie-
Rüssclsheim , 8. K. Färber -Bad Homburg v. d. H.: a) Grup¬
pe,iklaffe für Rüden und Hündinnen : 1. Dissins - Rüs-
selsheim . 8. Gruppe (Bernhardiner ): Rüden : a) 1.
Apotheker E. B a u e r - Jttenhcim i . E ., 2. Ad. Gtzsele-Groß - ^
Lichterfelde : ft.) Neulingsklasie : 1. A . Gösele.  Groß -Lickter-
felde . 9. Gruppe (L e o n S e r g e r): Hündinnen : 3 I.
Gug au - Kelsterbach a. M . — Tie nächste Rasseliunde-
schau für 1917 findet am SO. Sevtember für Polizeihunde
und die letzte Schau «für Boxer . Pintscher . Pudel und sämt¬
liche Zwerghunderasien am 14. Oktober dS. Z-s. in Mainz
statt . Mit der gestrigen Schau verband der Windlmndklub,
Sitz Berlin , seine dieSjähriae Generalperiammlnng im Re-
stgurautsaale des SchlachtbofS.

vermischter.

Einklang bringen , daß der österreichische Kaiser als „Groß»
Herzog von Toskana . Herzog von Parma . Piacenza , Gua-
stalla" und gar als — „Großwoiwoü von Serbien " gilt , zypr
Andenken daran , daß der größte Tel ! Serbiens von 1718
bis 1720 zu Oesterreich gehörte . Die Bezeichnungen : Her¬
zog zu Mecklenburg , Fürst von Pyrmont ", die der König
von Preußen führt , sollen wohl Erbrechte zum Ausdrucke
bringen . Länderverlust hat die Fürsten nicht immer ver¬
anlaß !. jbre Titel einer Zlevision zu unterziehen : die Groß¬
herzogin von Luxemburg nennt sich immer noch nickt nur
„Herzogin zu Nassau" , sondern auch „Herrin zu Wiesbaden,
Idstein " usw., obwohl der letzte nassauische Herzog Adolf die
Ereignisse des Jahres 1868 in einem Pertraae mit Preußen
nachträglich anerkannte . „Erken von Scorwegen" behaupten
Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein und Groß-
herzog Ausust von Oldenburg zu sein

Ei « Rrichsverband denijcher Textildetaillisten -Berk -ändc.
Die lange erstrebte Cnigung des deutschen Kleiukaus-

mannsstandes - ist, soweit es sich vorerst um die Textildetai-
listen handelt , jetzt zustanden gekommen. Nach längeren,
der eigentlichen Gründung svlgenaer, Borarbeiten tagte in
Berlin die erste, konstituierende Vollversammlung des
ReichshundeS deutscher Textibdetaillisten-
V e r b ä n de, in der fast alle größeren Berbände sowie die
meisten Ortsvereine des Ileiches vertreten sind. Anwesend
waren 87 stimmberechtigte Vertreter und etwa 89 weitere
Teilnehmer . Als Leiter der Versammlung fungierte zunächst
Herr Oskar T i e tz- Berlin , der darauf hinrvies , daß die
Zustände im deutschen Detaillistenhandel den Zusammen¬
schluß mit eiserner Notwendigkeit erfordern . Ter Reichs-
buud solle sich als machtvoller Faktor uestalten . denen Stimme
im volkswirtschaftlichen Leben des Reiches bet allen in Be¬
tracht kommenden Stellen gehört und beachtet werden müsse.
Das gelte sowohl für die Kriegs -, als sür die Uebergangs-
und die Friedenswirtschaft . Jm Retchsbuvd sollen alle Mei¬
nungen zum Ausdruck kommen, ebenso dre der Kleinen rvte
der Großen . Besonders werde der Sieichsbund eine ent-
sprecheude Vertretung von Fachleuten in den behördlichen,
den Detailhandel betreffenden Organisationen fordern.

Znm Vorsitzenden des ReichSbnndes wählte die Ver¬
sammlung cinstimmia den Reickstagsabaeordneien Astor-
Berncgstel -Cu«s . Dieser faßte seine mit reichem Beifall
aufgenommcnen Ausführungen dahin zusammen , daß es
nunmehr , -da etwa 80 Jahre lang Worte gewechselt wurden,
an der Zeit sei . endlich Taten foloen zu lassen. Da ? Her-
vortreten des Reicks-bundes in der OesientliMeit und seine
ganze Tätigkeit müsie mit allem dtachdruek allen Volksteilen
den Beweis der festaeschlossenen Einigkeit des Detaillisten¬
standes erbringen : ferner die energische Fordeenng auf'
»olle Berücksichtigung der berechtigten Aniorücke des Klein¬
handels.

Dem Geichästssühreuden Ausichuß gehören fübrende
Männer des bcutschen Textilcinzelhandels aus allen Teilen
des Reiches an nnd zwar die Herren ffkeichstaasabaeordne-
ter Astor -Berneastel -CneS, Oskar Tietz-Bcrlin . Tbeobvr
Althoff -Münster i. W.. Karl Söltzer - Hannover . Ilgen -Mrin-
cheu, Korten -Elberfeld , Grünfeld -Berlin , Nabrhaft -Cöln,
K-adisch-Berlin . Falk -Düsseldorf . Petzall-Magdeburg , Grüne¬
baum - Eberfelü , Sleumer - Hamburg . Boormann - Berlin.
Guttmann -München,

Unter dem Gesichtspunkt , welche Maßnahmen zu er¬
greifen sind, um die Selbständigkeit des Einzelhändlers tm
Einkauf während der Nebergangswtrtschait sicherzustellen,
sprach Syndikus Dr . Borchardt über die von Reichs wegen
in der Bildung begriffene Organisation der Uebecgangs-
wirtichaft . Redner betonte , daß die Einkaufsorgnnisation
der Vertretung des Eiuzelbandels ebenfalls das Recht auf
Einfuhr erholten müsse. 8-s sei grundsätzlich zu bekämpfen,
daß Industrie - nnd l^ roßhandelSarnvoen andere Erwerbs¬
stände ousschliehen können . In das System für die Ueller-
gangswirtschaft gehöre Optimismus hinein : der Bevölke¬
rung dürfe nach Fricdensichlnß nicht zugcmuiet werde »,
daß sie weitere drei Jabre io darben soll wie bisher.

Kirscht-lätter als Tabakersatz . Eine Wieslocher Ta.
bakfirma  gibt , nach dem „Oisenb . Tgbl .". tn einer An¬
zeige bekannt , daß sie 80 Mark für den Zentner getrocknete,
saubere Kirschenblätter  zahlt . Dreier Preis wurde
früher für den Zentner Tabak bezahlt . Die Besitzer von
Kirschbäumen , die schon für die Kirschen schöne Preise er¬
zielt haben , können also mit Leichtigkeit noch einige Hundert
Mark aus den Kirschcnblättcrn erzielen.

Der geheimnisvolle Geigenkasten . Ein Germer Musiker
kam dieser Tage durch Hermsövrf i. S .-A .. Der Elendgrm.
der ans der Bahnstation die Reisenden nach von der Aus¬
fuhr verbotenen Lebensmitteln kontrollierte , ließ sich auch
den Geigenkasten des Musilers öffnen , den der Besitzer in
der Hand trug . In dem Kasten befanden sich 26 Eier und
vier Stück Butter , die der Beschlagnahme veriielen.

Tnrml -lüser als Glockenorsafz. Von kirchlicher D -.ii>
wird , wie aus Leipzig berichtet wird , der Vorschlag gemacht,
anstelle der verstummten Glocken Turmbläser treten zu lassen:
Posaunen statt Glockengeläute . Die Sache ist so gedacht
daß freiwillige Posaunenbläser etwa eine halbe Stunde vor
Beginn des (Iottesdienstes den Turm besteigen und dort mit
kurzen Unterbrechungen drei Lieder vortragen . etwa dje-
ekben, die die Gemeinde im nachfolgenden Gottesdienst

singen soll.
Wieder eine Augcnverletzung durch Hutnadel . In

Duisburc,  wstrde beim Einsteigen in die Straßenbahn
ein Herr von der unaeschützten Hutnadel  einer
Dame , der üie Nadel etwa zwanzig Zentimeter aus dem
Hute bcrvorraate . recht empfindlich im Gesicht und Auae ver¬
letzt. Obwoöl die Frau ausaefordert wurde, die Nadel zu
entiernen . leistete sie dieser Aufforderung keine Folae i!> und
mußte mit Eöemalt von dem Wagen entfernt werden . Da der
Verletzte Strafantrag wegen fahrlässiger Körperverletzung
stellt, so wird sich die Frau noch vor dem Strafrichter zu ver¬
antworten haben.

Phantastische Fürstentitel . Es ist ein alter und harm¬
loser Brauch , daß Souveräne sich Titel beilegen , die sie zu
ewigen Unruhestiftern stempeln würden — wenn ihnen
ernsthafte Prätentionen zu Grunde lägen . Die Monarchen
des zivilisierten Europa ähneln in dieser Hinsicht ein wenig
lenen des Morgenlandes , die sich die Herrschaft über die
ganze Welt anmatzen, wie z. B . der Shah von Persien , der
ick, als den „König der Könige " huldigen läßt . Stolze

Worte , aber auch nichts als Worte ! Sie erinnern an ver¬
schwundenen Glanz . König Alfons XIII . von Spanien
nennt sich„König beider Sizilien , von Jerusalem und Gi.
braltar . von Ost- und Westindien , Herzog von Burgund,
Brabant und Mailand ." König von Jerusalem ist auch je-
Äer Kaiser von Oesterreich , als Nachfolger der deutschen
Kaiser , sintemalen Friedrich II . von Hohenstaufen , als
Schwiegersohn des letzten Königs , Johann von Brienne . die
Krone des von Gottfried von Bouillon gegründeten 9tct-
ckes für sich in Anspruch genommen hatte .' Mit dem wirk,
lichen Aussehen der Weltkarte läßt es sich ebensowenig in

Westdeutsche Bodenkreditanstalt Köln a. Rb Die am
1. Oktober fällig werdenden Zins sch eine  der Pfand¬
briefe der Anstalt werden bereits vom is . September 1917
ab in Köln an der Kaffe und tn Wiesbaden bei den Pfand-
bricfvertriebKftellen der Anstalt eingelöst.

Fe . Frankfurter Frucht « «nd Fnsterinittelmarkt vom 10.
Dept . lEta . Tel .) Der Fruck 'markt zeigte ruhiges Geschäft.
Die Kauflust für Saatartikel hat etwas nachgelassen. Be¬
gehrt sind Inkarnatklee und W!yte rmjcken. 5Vn Frage kom¬
men ferner noch Serradella und Lvörgel . Saataetrcidr ge¬
sucht. doch fehlt es au Angebot , berste und Hafer ist nur
schwach vertreten . . Für Möbren lieacn ? l»fragen vor . Die
günstige Witterung verspricht eine gute Rübenerneo.

Börsen.
Xew>
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Grschästliche MittetllLngen.
Die Kaiser Wilbelms-Svende. Seinen Lsbensalkeiid mög-

bepgst

—V. ^ v . WMWV WlMlHaa Lttld
Rapjtal -Versicherung. roeltfre im ^ all re 1878 ins Lechen pe-
rsnfen wurde. Die Staifcr Wilhelms-Spendc steht unter iicun»
sicher Oberaufsicht des preusiischrn Ministers de« Innern.
Nähere rlnskunst erteilt die hiesige Zahlstelle Gebrüder
K rier.  Kcnk -Eeichäit. Wiesbaden. Rbcinstraße Nb.

«chriftleilungi Bernhard S r o 11) » S.
Beraiitwerttich für deutsche nnd auswärNge tzvlttif: m. Ä r «>b us:
für Kunst, Wisienichait, UnlerhalUingS- und oousivtrischalttchen Te>>!
B . E. E 1 s t n 6 c t flc t ; für Stndt- nnd vandnachrtchlrn, Gericht und
Sport: C. Die y ei: für die Anzetgemt, iß. O. fl a feiet;  siwüllq i»Wiesbaden.
Dr .,cf u . Beklag der A t e ä h a D e » e t BerlagS -Anftalt © . m. t>. $ .

WetterberiA der MleckeHWe ieliirg,
Doranösichtüche SSitterun ; ür l ! . September :

Trocken, vorwiegend Heiter, Temperatur wenig geändert.
Wafferstand : Caub 2.37, Weilbncg 1.4? Meter.
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ServluliMelle für Gasvemertung unö NollsernShrung
-Marttstratze 16. - --

Im neuen Rathaus, Zimmer 3K, finden folgende
Vorträge nachmittags4 Uhr statt:

Mittwoch , de« 12. September:

ii.BkiuhW Der tlnMilenu.zmeck-
mKgste»Sod)Mile ofjncticioiiöcre SutfjliiitentBpff.

Freitag , den 14. September:

Eichche iintnadtorten
ohne Zlllßer und ohne Chemikalien.

Tuner u. Suniiminiie
jeden Alters und Standes

finden Gelegenheit zu

jeöcn Weite«Dienstag im Monat
in der Halle des „Turnvereins". Hellmundstraße 28.

Mster Ueöungs=9l&enü am Dienstag, ll. Sepi.
Beginn pünktlich8'A Ubr abends.

Jeder deutsche Mann und Jüngling ist auf unserem Turn¬
boden willkommen. Mio

Turngau Wiesbaden.

Tannenbupg
Station Eiserne Hand

Zimmer frei , gute
*836

Verpflegung.
Telefon Nr. 8 Amt Wehen oder 2643 Wiesbaden.

Westdeutsche BodsnkreditanstaltKöIn.a.Rh.
Die am 1. Oktober 1917 fällig werdenden Zins-

sdieine unserer Pfandbriefe werden vom 15 . September
1917 ab in Köln an unserer Kasse und in Wies¬
baden bei unseren Pfandbriefvertriebsstellen
eingelöst . Oie Direktion . (M. 1054

Bekanntmachung.
Von Morgen sDienstag. den 11. Sevtember) ab

GrotzverKauf
an dem Städtischen Marktstand , Zelt Nr . 3

für Obst aller Art.
Abgabe von Obst in jeder Menge von 25 Pfund aufwärts

zm billigem Preise. Verkauf an Jedermann.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag, de» 11. Sevtember 1917, mittags 12 Uhr ver¬

steigere ttf) im Psandlokal Helenenstr  atz e K:
Ein Sosa mit Umbau, eine Kredenz. 1 Büffett . -l Schreib
tisch. 1 grober Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 10. Sevtember 1917. bsssg
Eifert. Gerichtsvollzieher. Kaiser-Friedrich-Ring 10. Part.

Linen

Verordnung.

i
Cordin"

sichere man sich durch die kenutrung der
Kaiser Wilhelms - Spende,

Allgemeinen Deutschen Stiftung fQrAlters-Renten-u.Kapital-Versicherung.
Protektor: Se. Kaiserl . u. Königl. Hoheit der Kronprinz.

Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit
welchen jederzeit begonnen werden kann , Renten u . Kapital,
zahlbar vom 55. Lebensjahre an nach Wahl, auch sofort
beginnende Renten i

Sie zahlt jährlich für 1000 IWk. Einlagen beim Ein¬
zahlungsalter
von über (Jahre ) 53*/2 59i/2 64i/z 6902 741/2
männl . Personen 84 102 122 150 190 Iflk.
weibl . Personen 70 84 100 124 162 „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die
Zahlstelle : Gebrllder Krier , Bank-Geschäft in Wies¬
baden , Rheinstr. 95, und die Direktion der Kaiser Wilhelms-
Spende in Berlin SW 68, Zimmerstrasse 19a. b869

Da mit einer allmählich nach Zahl und Ausdehnung Jich
steigernden Angriffstätigkett der feindlichen Luftstreitkräste
gegen unser Heimatgebiet, insbesondere mit nächtlichen An¬
griffen gerechnet werden mutz, werden der hiesigen Einwohner¬
schaft die getroffenen Verimnkelungsmaßnabmen zwecks strenger
Befolgung nachstehend nochmals in Erinnerung gebracht:

Bekanntmachung.
Infolge neu ergangener Vorschriften über Verdunkelung

her Stadt zum' Schutze  gegen nächtliche Fliegerangriffe wird
unter Aufhebung meiner Bekanntmachung vom 19. März 1917
folgendes angeordnet:

Es sind alle erleuchteten Fenster in Gebäuden, also auch
die der Trevven und Küchen, ständig abgeblendet zu halten.
Dieses kann ohne besonderen Kostenaufwand durch Schließen
der Laden. Rolläden oder Vorhänge geschehen. Wo solche
fehlen, genügen dichte ans der Fensterfeite vorgehängte Papier«
oder Lampenschirme, wenn sie verhindern, baß die Lichtquelle
selbst von außen gesehen werden kann.

Das Abblenden hat mit Beginn der künstlichen Beleuch¬
tung zu erfolgen.

Wiesbaden, den 27. März 1917.
Der Polizei-Präsident, gez. : von Schenck.

__
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Abtl. TU b T.-B. Nr . 5978/1860.

Betr .: Verdunkeluiigsmatzregelngegen Fliegerangriffe.

Institut Schrank
(Vorm, institut Ridder)

frauenarbeits-, lortoings- und Hauslialtungsschule
Pensionat u. Erziehungsanstalt für junge Mädchen

Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.
Lehrfächer:

a)  Wäschenähen und Kleidermachen,
b) Sticken, Kunsthandarbeit, Zeichnenu. Malen,
c)  Sprach - und Fortbildungskurse,
d ) Seminar für Handarbeitslehrerinnen.

Am1. Oktober erst Wiederbeginn des Unterrichts.

Auf Grund des 8 9 d des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den mir unterstellten
Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur —
auch für öen Befehlsbereich her Festung Mainz, daß mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr , beim Vorliegen mildernder Um¬
stande mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Jt  bestraft wrro,
Wer die von den Polizeibehörden gegen Fliegerangriffe ange¬
ordneten Verdunkelungsmaßregeln nicht befolgt.

Frankfurt a. M., den 17. April 1917.
Der stellv. Kommandierende General:

gez. : Riedel,  Generalleutnant.

Anmeldungen vorn 3. 8ept . an und Prospekte durch
dis Vorsteherin Antonie Schnank.

Sprechstunden täglich, mit Ausnahme von Sonntagen und
Samstags nachmittags , von 11- 12 und 37/2—4i/, Uhr.

7380

Obst-Kerne
aller Art (außer Pfirsich), möglichst ge.
reinigt , werden angenommen

Rotes Kreuz Abteilung 191
Magazin . ueo §

k J

rr
zum Beizen von Saatgetreide.
Bestellungen werden Friedrichstr . iS , Zimmer Nr . 9 bij
Ende September ds. Is . entgegengenommen.

Wiesbaden , den6. September 1917.
1941 Der Magistrat.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 29. August bis ein»

schließlich 7. September 1917 bei der Königlichen Polizei-Direk.
tion Wiesbaden angemeldeten Fundsachen:

Gefunden:  1 goldene Brosche. 1 Fahrrad , 1 schwarz-
ledernes Handtäschchenmit Inhalt , 1 Täschchen aus Papv»
decke! mit HauSbaltungs- und Lebensmittelkarten. 2 Porte-
monnaies mit Inhalt . 1 goldener Maiifchettcnknovf. 1 Säckchen
mit Kartoffeln , 1 eiserner Schließer mit Kette von einem
Möbelwagen . 1 Tamen-Negenschirm ohne Griff . 1 Nickelbrille
im Futteral , bares Geld, 1 Brosche mit Kin-derbildnisse, ein
Damen -Regenschjrm, 1 Zange. 1 Brosche mit Glassteinchen.
1 Taschentuch, 1 Tamen-Waschkleid. 1 Portemonnaie mit Kar.
tcn für die städtische Kriegsküche. 1 Paar abgenutzte Herren-
Glace -Handschuhe.

Zugelaufen:  2 Hunde.
Königliche Polizei-Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Durch die Gnade Seiner Majestät des Kaisers und Königs

znm Obervräsidenten meiner Heimats-Provinz ernannt , habe
ich heute die Geschäfte übernommen.

Casiel, den 3. September 1917.
gez.: von Troll zu Solz. Staatsminister.
Obervräsident der Provinz Hessen-Nassau.

In unser Handelsregister A Nr. 692 ist beute bei der
Firma ..Koblenkonsum-Anstalt. Friedrich Zander" mit dem Sitz
in Wiesbaden eingetragen worden, daß die Firma erloschen ist.

Wiesbaden, den 30. August 1917.
Königliches Amtsgericht, Abt. 8.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen deS Dach¬

deckers Ignaz Schwarz von Oestrich a. Rb. wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Rüdesheim a. Rb., den 24. August 1917. 7661
Königliches Amtsgericht.

Prämiiert (iold. Medaille

Paul RehIH 9 Zahn-Praxis,
Friedrichstrasse 50,1.

Zahnschmerzbeseitignng , Zahnziehen, Nervtöten. Plombieren,
Zahnregulierungen.KUnstl. Zahnersatz ln 4iv Ausführungen u.A. m.

Wiesbaden, den 4. September 1917.
Der Polizei-Präsident , I . V. :

ES3
[ela.

Spredist .: 9- 6 Uhr. Telefon 3118.
Dentis* des Wiesbadener Beamtenvereins.

8354

Zeillmgslrägetm
bei gutem Lohn sofort  gesucht. V. 159

Wie sbadener Zeitung.

^ verschiedenes D
Zurückgekehrt
Zahnarzt Funcke

Telephon 2870. f,964

Offene Stellen

AliU » Me
gesucht.
7644]

L. Rellenmaner,
Rikoiasstr. 5.

bei voller Verpflegung iof. ober
sväter gesucht. Dauernde, gute
Stelle . Off. an Damenfriseur
Metzger. Metz. Römerstr.7. [854

Schulentlaffenes Mädchen
tagsüber sofort gesucht.
f7958 Mauritiusstr . 16.

Stück -Fäffer,
Halbstück-Fäffer,

VierLelsLück-Fäffer,
Oxhofte und
Syruptonnen

kauft (7647

Aof -Konserven ' Fabrik
Laaff , Mainz.

Oeffentttche
Bekanntmachung.
Laut Eintrag in unserem

Handelsregister bei der Firma
„Maschinenfabrik Renania
Ernst Maut «, Rieberwalluf"
vom heutigen Tage ist dem Kauf¬
mann Ernst Köhler zu Nieder¬
walluf Prokura erteilt. . . 247

Eltville , den 31. August 1917.
Königliches Amtsgericht.

Oeffentliche
Bekanntmachung.
Das durch Beschluß des Amts-

gerecht Eltville vom 24. Januar
1917 angeordnete Konkursver¬
fahren über das Vermögen deS
Dr.med . Wilhelm Magdeburg
i-Eltville ist aufgehoben worden.

Eltville , d.I .Sepkember 1917.
Der GerichiSfchreibcr

des Königl . Amtsgerichts.

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Ausgabe von Kartollcln am D i en s t a g, den 11. Sep¬

tember 1917, am Mittwoch,  den 12. Sevtember 1917 und
am Donnerstag,  den 13. September 1917 in der Lebens«
mittelstelle, Wiesbadener Straße 24 nach folgenden Brotkarten¬
nummern:

am Dienstag,  den 11. September:

lloch-, Latwerg-
sowie feinste

Linmachdirnen
IV Pfd. 2.- M.. 2.50 M.. 8 - M
Akvfcl 19 Pib . 1.59 M-. 2 50 M.
u. 3.— M. Zwetschen irisch vom
Baum billig. 1958

Aug. Ritzel. Platteritr . 139.

Derjenige
Herr»

der sich als Zeuge anbot , wie
die Jungen im Garten in
der Kaistrsiratze die Dirnen
gestohlen baden, wird höflichst
gebeten, nochmals vorsvrechen
zu wollen bei 1*1897
S. Dösiges. Atzkechtstt. 41.

Nummer 601 bis 750 von 8 bis 9 Uhr vormittags
„ 751 bis 900 von 9 bis 10 Uhr vormittags
„ 901 bis 1050 von 10 bis 11 Uhr vormittags

1051 bis 1150 von 11 bis 12 Uhr vormittags,
am Mittwoch,  den 12. September:

Nummer 1151 bis 1300 von 8 bis 9 Ubr vormittags
„ 1301 bis 1450 von 9 bis 10 Ubr vormittags
„ 1451 bis 1600 von 10 bis 11 Uhr vormittags
„ 1601 bis 1656 von 11 bis 12 Ubr vormittags

am Donnerstag,  den 13. Sevtember:
* 1 bis 150 von 8 bis 9 Ubr vormittags
* 151 bis 300 -von 9 bis 10 Ubr vormittags
„ 301 bis 450 von 10 bis 11 Uhr vormittags
„ 451 bis 600 von 11 bis 12 Uhr vormittags.

Die Lebens mittelausweiskarte ist vorzuzeigen. ES wird
darauf bingewiescn. daß zur Vermeidung eines Andrangs alle
Anträge auf Verabreichung der Kartoffeln zurückgewiesen wer¬
ben muffen, falls sie nach der vorstehenden Nummernfolge nicht
an der Reihe sind. Es wirb deshalb im Interesse einer glatten
Abwickelung der Kartoffelausgab« gebeten, die vorstehende Ord¬
nung genau einzuhatten. Nur so kann ein Andrang vermieden
und eine Kontrolle für richtiges Gewicht stattfinben.

Di« Ausgabe der Kartoffeln kann in Zukunft nur noch an
Vormittagen stattfinden, weil die Lebensmittelstelle wegen Ab-
rechnungsarbeiten nachmittags geschloffen bleiben muß.

Sonnenberg , den 8. September 1917. 1965
Der Bürgermeister. BuLell.

_ /
Sonnenberg. — Bekanntmachung.

Ausgabe von Margarine an Kranke am D i e n s t a g. den
11. Sevtember in der Lebensmittelstelle, Wiesbadener Str . 21
und zwar nach der Reihenfolge der Brotkartennummern:

Nummer 1201 bis 1658 von 8 bis 9 Ubr vormittags
„ 801 bis 1200 von 9 bis 10 Uhr vormittags
„ 401 bis 800 von 18 bis 11 Uhr vormittags
„ 1 bis 400 von 11 bis 12 Uhr vormittags.

Die Krankcnausweiskarte mutz vorgelegt werben.
Sonnenberg, den 10. September 1917. 19S*

Der Bürgermeister . Buchelt.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Ausgabe von Margarine am Montag,  den 10. September

1917 in den hiesigen Geschäften. Es entfallen auf jede Person
80 Gramm , welche für die lausende und kommende Woche
stimmt sind. Die Lebensmittelausweiskarte muß yorgelait
werden.

Sonneuberg, den 8. September 1917. ****
Der BLrsermvitle . Suifillt
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